
Der Bus „Café 300“ 
 
Die Evangelische Kirchengemeinde Dettingen am Albuch hat von Oktober 2016 bis März 2017 mit 
Begeisterung und großem ehrenamtlichem Engagement einen Gelenkbus zu einem mobilen Café- 
und Begegnungsbus umgebaut, der sich „Café 300“ nennt. Handwerklich begabte Menschen mit 
mehr oder weniger Bindung zur Kirchengemeinde haben sich eingebracht und erlebten Gemeinschaft 
und Wertschätzung im Team. Mit seiner neuen Außenbeklebung sollte der Bus dann Werbung für die 
Zeltkirche 2017 in Gerstetten machen, die auch von unserer Kirchengemeinde mit verantwortet 
wurde. Bei den Werbeeinsätzen des Busses in den Dörfern der Zeltkirchengemeinden wurde den 
Besuchern bei Kaffee und Kuchen im und um den Bus das Programm der Zeltkirchentage vorgestellt. 
Während der Zeltkirchentage stand der Bus unweit des Zeltes als „mobiles Gasthaus“ zur Verfügung 
und fand dabei großen Anklang. Immer wieder fragten Menschen, ob der Bus auch gemietet werden 
könnte. 
 
Nach der Zeltkirche kam der Bus weiterhin als mobiles Gemeindehaus in der Lebenswelt der 
Menschen rund um Dettingen zum Einsatz. Inzwischen haben sich verschiedene Veranstaltungen 
bewährt und sollen beibehalten werden: z. B. der Einsatz beim Brezgenmarkt am Palmsonntag im 
Hungerbrunnental, bei dem eine morgendliche Andacht für die Marktbeschicker angeboten wird und 
der Bus tagsüber als Ruhepol am Rande des Markttreibens dient. Am Maifeiertag bietet der Bus eine 
Einkehrmöglichkeit auf freiem Feld für Wanderer an. Mehrere Kaffeenachmittage im Dettinger 
Schulhof ziehen Gäste aus nah und fern an. Beim alljährlichen Dorffest im Juli wird in Kooperation 
mit Vereinen im Bus bewirtet. Für Männer wird ein Männervesper mit Referent angeboten, da die 
Hemmschwelle zum Bus mit Sicherheit niedriger ist als zum Gemeindehaus. So finden die ehemaligen 
Bushandwerker eine „Heimat“ im Bus. Für Jugendliche finden in dieser „coolen Location“  
Jugendgottesdienste statt oder einfach Abende zum Chillen mit Freunden. Übers Jahr gesehen gibt es 
immer wieder Gelegenheit, den Bus bei Veranstaltungen der Kirchengemeinde einzusetzen. Bei der 
Begegnung mit den unterschiedlichsten Menschen ergeben sich dann Gespräche über „Gott und die 
Welt“: Wir wollen hinhören, was die Menschen bewegt, und an ihrem Leben Anteil nehmen. Dabei 
bietet sich oft die Gelegenheit, unseren Glauben zur Sprache zu bringen. 
 
Der Bus wird auch anderen Kirchengemeinden zur Verfügung gestellt. Regelmäßig wird er vom 
Jugendwerk für das Konfi-Camp gebucht, andere Kirchengemeinden nutzen ihn für ihre 
Veranstaltungen. 
 
Um die Unterhaltskosten für den Bus wenigstens teilweise erwirtschaften zu können (eine finanzielle 
Förderung erfährt das Projekt außerdem durch den Fonds „Neue Aufbrüche“), wird er bei Nachfrage 
an Privatpersonen, Firmen oder Vereine vermietet, auch ohne dass wir ihn selbst bewirten. Das trägt 
zur Entlastung der ehrenamtlich tätigen Mitarbeiter bei.  
 
So kommt der Bus auf fast 40 Einsatztage pro Jahr, wobei die Saison im Frühjahr vor Ostern beginnt 
und in der Adventszeit beendet wird. 
 
Alles in allem soll "Cafe 300" attraktiven  Begegnungsraum mitten in der Alltagswelt der Menschen 
bieten, um  zu Gemeinschaft und Gespräch einzuladen und auf diese Weise das Evangelium 
weiterzutragen.  
 


